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Ja zu Arbeiten
am ehemaligen
Musikraum

Rüfenach MitgrosserMehrheit
haben die Stimmberechtigten
anderSommergmeindamFrei-
tagabendsämtlicheAnträgedes
Gemeinderats gutgeheissen.
Von den insgesamt 617 Stimm-
bürgerinnen und -bürgern wa-
ren 57 in der Aula anwesend.

Sie sagten Ja zum Rechen-
schaftsbericht und zur Jahres-
rechnung2021, zueinerKredit-
abrechnung, zu Planungskredi-
ten für das Dorffest und den
Ausbau von Flurstrassen sowie
zum Nachtragskredit in der
Höhe von 36000 Franken für
zusätzlicheArbeitenamehema-
ligen Musikraum und zu einem
Gemeindevertragmit der Stadt
Brugg (Kanalisationsanschluss).
Unter «Verschiedenes» erläu-
tertederGemeinderat seineLe-
gislaturziele und den Stand der
BNO-Revision. Thematisiert
wurdendermöglicheKiesabbau
imGebietBreiti undDetails zum
Dorffest 2023. (az)

Die Bachflohkrebse fühlen sich wohl im Süssbach
Die Bilanz für die ökologische Ausgleichsmassnahme der Südwestumfahrung Brugg fällt erfreulich aus.

Die Sohle des Süssbachs in
Brugg ist aufgewertet worden.
Nach rund einem Jahr kann be-
reits eine positive Bilanz gezo-
gen werden, hält das kantonale
Departement Bau, Verkehr und
Umwelt in einer Medienmittei-
lung fest. «So lebt im Süssbach
unter anderem eine grosse An-
zahl an Bachflohkrebsen.»

Im Rahmen des Projekts
Südwestumfahrung Brugg sind
ökologische Ersatz- und Aus-
gleichsmassnahmenumgesetzt
worden. Die Arbeiten am Süss-
bachwurden imJuni 2021 inAn-
griff genommen. Im Abschnitt
von der Aarauerstrasse bis zum
Geschwemmselrechenoberhalb
der Laurstrasse wurde die be-
stehende Betonsohle mit einer
natürlichen Kiessohle ökolo-
gisch verbessert. Zur Sicherung
wurdenQuerriegel ausHolzein-
gebaut. «Diese sind mit unter-
schiedlichen Kerben ausgebil-
det, wodurch ein variables Nie-

derwassergerinne entstand»,
führt das Departement Bau,
VerkehrundUmwelt aus. «Wei-
ter ermöglicht die Natursohle,
dass entlang demGewässer ein
Krautsaum entsteht. Hierfür
werden einzelne, für diesen
Standort typische Stauden ein-
gepflanzt.»

Eine Begehung in diesem
Mai habe gezeigt: Etliche
wassergebundene Kleinstlebe-
wesen –wieBachflohkrebseund
Eintagsfliegenlarven – hätten
einen Lebensraum erhalten,
stellt dasDepartementBau,Ver-
kehr und Umwelt fest. «Sie bil-
dendieBasisderNahrungskette
bei Gewässern, und sind für Fi-
sche und einzelne Vogelarten
überlebenswichtig.»

Auch sei die Vegetation gut
angewachsen, steht in der
Medienmitteilung. Der Süss-
bachhabe sich zueinemGewäs-
ser mit natürlichem Erschei-
nungsbild gewandelt. Die er-

freuliche Entwicklung werde in
den kommenden Jahren weiter
beobachtet.

Die Aufwertung für die Tie-
re im und um den Bach sei ge-
lungen. «Schön ist, dass auch
die Anwohnenden die Mass-
nahme als Aufwertung erleben
und loben»,wird inderMedien-
mitteilungMarcel Voser zitiert,
Projektleiter der Südwestum-
fahrung Brugg. «Der Bach, der
über Jahrzehnte nicht wahrge-
nommen wurde, tritt nach sei-
nerRevitalisierungwieder inEr-
scheinungund istTeil desQuar-
tiers.»

Die rund 2,5 Kilometer lan-
ge Südwestumfahrung Brugg
zwischendemAutobahnzubrin-
ger inHausen sowiedemWildi-
schachen in Brugg entlastet das
Zentrum vom Durchgangsver-
kehr.Die feierlicheEinweihung
erfolgte – rundein Jahr früherals
ursprünglich geplant – im ver-
gangenenOktober. (mhu)

«Abenteuer ist etwas verloren gegangen»
ZweiMitglieder des Vereins Abenteuerspielplatz Brugg erzählen, warumSpass haben ohne Einschränkungen heute nichtmehrmöglich ist.

Flavia Rüdiger

«Eswurdewildgehämmert, ge-
werkelt und herumgeturnt»,
sagt Rosmarie Tschabold, Ver-
einspräsidentin des Abenteuer-
spielplatzes Brugg. Die ehema-
ligeBruggerin, jetztwohnhaft in
Villigen, ist seit der Eröffnung
desSpielplatzes imJahr 1975mit
dabei.DieKinderhättendas im-
mer sehr genossen, einfach zu
machen, was sie wollen.

«Es war keine Seltenheit,
mit einemKindzumArzt zu fah-
ren,weil es sichzumBeispielmit
demHammeraufdenFingerge-
hauenhat», erinnert sich Tscha-
bold lachend,«irgendwiegehör-
tedasmit dazu.»Die 78-Jährige
liebe diesen Platz. Die Vereins-
präsidentinerklärt: «MeineKin-
der sowie später auch meine
Grosskinder sind immer sehr
gernehierhergekommen.»Heu-
te ist vieles ganzanders. Soauch
der Brugger Abenteuerspiel-
platz, welcher direkt neben der
Badi Brugg zu finden ist. Tabea
Bühler sagt: «Ichkommebereits
auf diesen Spielplatz, seit ich
selbst ein Kindwar.»

Sie habe den Platz fest in ihr
Herz geschlossen. Aus diesem
Grund ist die engagierte Brug-
gerin bereits seit sieben Jahren
im Vorstand des Vereins Aben-
teuerspielplatz. Im Laufe der
Jahre habe sich aber einiges ge-
ändert: «Das Abenteuer ist mit
der Zeit etwas verloren gegan-
gen.» Es gäbe immer mehr Re-
geln und Vorschriften, die be-
achtet werden müssen. So fin-
den in regelmässigenAbständen
Spielplatzkontrollen statt, bei
denen geprüftwird, ob alle Vor-
schriftenderBeratungsstelle für
Unfallverhütung eingehalten
werden.

«Wirhatten immervielHolz
und Paletten herumliegen, das
mussten wir nun alles entsor-
gen», sagt Bühler. Die natürli-
chen«Spielsachen»dürftennur

unter ständiger Aufsicht liegen
gelassenwerden.

BeiAufräumtagensind
vieleMitgliederdabei
Für eine regelmässige Aufsicht
aufdemSpielplatz gäbeesheut-
zutage schlicht zu wenig enga-
gierteMitglieder, die dieseAuf-
gabe übernehmen würden. Die
48-Jährige führt aus: «Wir ha-
ben knapp 80 Mitgliedsfami-
lien, die uns einen jährlichen
Beitrag von 30Franken zukom-
men lassen.» Die meisten von
ihnen seien aber Passivmitglie-
der. Vor zehn Jahren kamen

nochgut undgerne 10bis 15Fa-
milien für einen Anlass auf den
Abenteuerspielplatz, so Tabea
Bühler. Vor vier Jahren seien es
nur nochdrei bis vier Elternmit
ihren Kindern gewesen. Später
dann nur noch die Familien aus
demVorstand des Vereins.

«Aus diesem Grund haben
wir das Angebot von Anlässen
reduziert», erklärt die Brugge-
rin. Was aber noch regelmässig
durchgeführt werde, sei das
Freitagabendfeuer. Dabei kön-
ne teilnehmen,wermöchte, sein
eigenes Grillgut und etwas fürs
Buffet mitbringen. Bei diesen

Anlässen kommen immer wie-
der die spannendsten Leute zu-
sammen, so Bühler. Auch beim
alljährlichen Frühlingsputz en-
gagieren sich die Mitglieder je-
des Jahr. Sie sagt: «Man merkt,
dass solche Clean-up-Anlässe
wieder mehr anziehen und die
Menschenzurück zu ihrenWur-
zeln findenmöchten.»

GrosseFreudeüber
dieneuenSpielgeräte
Besonders stolz sind die beiden
Frauen über die Auszeichnung
zu einem der schönsten Spiel-
plätzedesKantonsAargau inder

AZ. «Viele Familien schreiben
uns zudem sehr positive Feed-
backsüberdenAbenteuerspiel-
platz», ergänzt die 48-Jährige.
Den Kindern sowie den Eltern
würde vor allem die schöne
Stimmung gefallen, die auf der
öffentlichen Anlage herrsche.
Auch über die neuen Spielgerä-
te herrsche allgemeine Freude.
Sie hätten unter anderem vom
KatholischenFrauenvereineine
grosszügige Spende erhalten,
mitder einBeitraganeineNest-
schaukel undeinenMatschtisch
geleistet wurde.

KinderzirkusKunterbunt
feiert 20-Jahr-Jubiläum
Seit 20 Jahren gibt es einen An-
lass,der immerwiederaufsNeue
fürBegeisterungsorgt: schillern-
de Kostüme, grosse Mengen an
Popcornsowieatemberaubende
Artistennummern. Der Kinder-
zirkus Kunterbunt des Vereins
AbenteuerspielplatzBruggfindet
in diesem Jahr unter demMotto
«MerfiiredGeburtstag» statt.

«Wir freuenunsgewaltig auf
die mutigen und lachenden Zir-
kuskinder», erzählt Tabea Büh-
ler. Inder letztenWochederSom-
merferienstudieren31«Artisten-
kinder»ausderRegionmit ihren
GruppenleitendendiverseNum-
mern ein. AmFreitag, 5. August,
um15Uhrundum19Uhrzeigen
dieKinder imZirkuszeltaufdem
Abenteuerspielplatz ihre Show.

Bühler sagt: «Damit derZir-
kus diesen Sommer ein beson-
deresFestwird, suchenwirnoch
Sponsoren sowie Unterstütze-
rinnen und Unterstützer.» Da-
mit könne der Vorstand zusätz-
liche Überraschungen für die
Kinder und das Publikum er-
möglichen. Vor, während und
nach den Vorstellungen ist das
grosse Zirkusbuffet offen. Der
Eintritt zur Show ist gratis, um
einen Beitrag in die Kollekte ist
der Verein jedoch dankbar, so
Tabea Bühler.

TabeaBühler
Mitglied imVorstand

«Ichkommebereits
aufdiesenSpielplatz,
seit ich selbst ein
Kindwar.»

Der Süssbach hat sich gewandelt zu einem Gewässer mit natürlichem
Erscheinungsbild. Bild: zvg/Kanton Aargau

Rosmarie Tschabold (links), Vereinspräsidentin Abenteuerspielplatz, und Tabea Bühler, Vorstandsmitglied, ziehen Vergleiche zu früher. Bild: fr


